a 


o—— fmA— — 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 


reis 


* 


für den FR 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk 


Zund- und Stadtkreis Chorn. -=°=*- 


ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
| Angeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


| 
U 
8 —— ́[⅝⅜:D 


Ur. 48. 


4 a 


—® 


Sonnabend den 15. Juni 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Im Monat November d. Is. werden die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung des Kreistages ſtattfinden. Unter Bezugnahme 

auf die Beſtimmung im § 110 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 und 19. März 1881 bringen wir hierdurch im Nachſtehenden: 

1. Das Verzeichnis der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer gehörenden Grundbeſitzer und Gewerbetreibenden, 

2. das Verzeichnis der zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtändiger Gutsbezirke und wahlberechtigten Ge⸗ 

werbetreibenden, 8 

3. das Verzeichnis der Landgemeinden, welches die Zahl der von jeder einzelnen Gemeinde zu wählenden Wahlmänner enthält, 

mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntuis, daß Anträge auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe binnen 4 Wochen nach Ausgabe dieſer 

Nummer des Kreisblatts bei uns anzubringen ſind. 
Thorn den 10. Juni 1918. 


der Kreisausſchuß. 


Ne DpPebrzeichnis I. . BR 8 
der zum Wahlberbande der größeren Grund beſitzer gehörigen Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer im Landkreiſe Thorn. 
Abteilung A. . 


auf dem platten Lande innerhalb des Kreiſes belegenen Grundeigentum veranlagt: 


ep. 
Nr. 


Die nachſtehenden Beſitzer find zur Grund: und Gebäudeſteuer mit dem Betrage von mindeſtens 225 Mark von dem gejamten, 


Zuname 


Königlich Preußiſcher Staa 


Vorname 


— 


rern nee 


ige 
indes 


Wohnort 


1 2 

2 En Pr. Braudenb. Haus Schwirſen 

3 Stadtgemeinde Thorn Steinort, Guttau, Ollek, 

Katharinenflur 

4 Johanniskirche in Thorn 5 Siemon 

5 | Graf v. Alvensleben Albrecht Majoratsherr Tannhagen, Girkau Erxleben in Sachſen 
6 J Buczkowski Stephan Rittergut 5 85 Tillitz 5 Feu 5 

7 | Bleck Eliſabeth Rittergutsbeſißzerin | Heimſoot eimſoot 

8 b. Czarlinski Adam Rittergutsbeſitzer Fe Zakrzewko 
9 v. Czarlinski Vinzent 5 ruchnowko Bruchnowko 
10 [ Heidemann Simon Gutsbeſitzer Mortſchin Mortſchin 
11 | v. Donimirski Johann 8 5 Liſſomitz Liſſomitz 
12 | Dunajski Jakob 5 Seyde Seyde 
13 | v. Dzialowski Stanislaus J Rittergutsbeſitzer Mirakowo Mirakowo 
14 Feldt Leo | 7 Kowroß Kowroß 
15 | Feldtkeller Kurt Gutsbeſitzer Kleefelde Kleefelde 
16 Fiſcher Wilhelm Rittergutsbeſitzer Lindenhof Lindenhof 
17 v. Gajewski 5 Wladislaus ; Turzno Turzno 
18 | Gelhar Moritz Kaufmann Scharnau Culm 
19 [Hude Franz Gutsbeſitzer Rentſchkau Rentſchkau 
20 | v. Hulewicz Wladislawa Rittergutsbeſitzerin [ Warſchewitz Warſchewitz 
21 | v. Kalkſtein Anton Rittergutsbeſitzer Pluskowenz Pluskowenz 
22 | Klußmann Friedrich 8 6 Browina Browina 
23 | Klug Wilhelm Gutsbeſitzer Ernſtrode Ernſtrode 
24 | v. Kries Kurt Rittergutsbeſitzer Friedenau Friedenau 
25 Lichtenſtein Söhne offene Handelsgeſellſch] Brunau Culmſee 
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Kopf wie vor. 


Meifter Johannes Rittergutsbeſitzer Sängerau Wiesbaden 
27 Meller Johann Gutsbeſitzer Folgowo Folgowo 
28 | Neumann Ludwig 5 Wieſenburg Wieſenburg 
29 | v. Parpart Edwin Rittergutsbeſitzer Wibſch Wibſch 
30 | Rübner'ſche Erben 5 Schmolln 
31 | Rübner Otto Gutsbeſitzer Scharn au. Scharnau 
32 | Ruygielski Marjan 8 Mittenwalde Mittenwalde 
33 Sarnetzki Franz g 5 Staw Staw 
34 | v. Sczaniecki Johann Rittergutsbeſitzer Nawra Nawra 
35 | Szloſowski Johann Gutsbeſitzer Eichenau Eichenau 
36 Tilk Robert Rittergutsbeſitzer Rüdigsheim Rüdigsheim 
37 | Töpfer Wilhelm Gutsbeſitzer Penſau Penſau 
38 | Tollik Johannes 5 Kielbaſin Kielbaſin 
39 Vorreyer BR, Hermine ».) Rittergutsbefikerin Sternberg Sternberg 
40 | v. Wegner Kurt Majoratsherr Oſtichau Oſtichau 
41 | Windmüller Albert Gutsbeſitzer Penſau, Breitenthal Breitenthal 
42 | v. Wolff Ernſt Majoratsherr Wolffserbe Wolffserbe 
43 J Ziehm Eliſabeth . Gutsbeſitzerin Roſenberg Roſenberg 


Abteilung B. 
Wegen einer auf dem platten Lande innerhalb des Landkreiſes betriebenen gewerblichen Unternehmung in der Klaſſe I der Ge⸗ 
werbeftener, mit einem Gewerbeſteuerbetrage von mindeſtens 300 Mark veranlagt. 


z ... —— mm mm — m mn m mm mmsnannnnr en — m 0} 
* = . Zuname Vorname | Stand oder Gewerbe Gewerbebetrieb in Wohnort 
u 1 Thoms . Ernſt | Brauereibeſitzer | Bodgorz Podgorz 


verzeichnis IL 
der zum Wahtverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtändiger Güter und wahlberechtigten Gewerbetreibenden und Bergwerk⸗ 
5 beſitzer im Landkreiſe Thorn. 
} Abteilung A. 


Beſitzer des ſelbſtändigen 
Gutsbezirks 


Nr. Zuname Vorname [Stand oder Gewerbe Wohnort 


1 Fabian Fritz Rittergutsbeſitzer Bachau Bachau 

2 | Cieszynski Joſef I Gutsbeſitzer Berghof Berghof 

3 Mondrzejewski Joſef und Viktor] Maſchinening., Ldw. Ezernewitz Czernewitz 

4 Landbank Berlin Bielawy Berlin Hinderſinſtr. 8. 


Abteilung B. 
g Wegen einer auf dem platten Lande innerhalb des Landkreiſes betriebenen gewerblichen Unternehmung in den Klaſſen 1 und II 
der Gewerbeſteuer mit einem Gewerbeſteuerbetrage von weniger als 300 Mark veranlagt. 


ze 3 | Zuname | Vorname Stand oder Gewerbe e ee Wohnort 
v. Wegner Kurt Majoratsherr Oſtichau Oſtichau 
Wille i Wien | Ziegeleibeſitzer Gramtſchen Berlin 


Verzeichnis III 
der Landgemeinden im Landkreiſe Thorn. 


a r 
Lfd. inde Zivil⸗ Wahl⸗ 8 sn HT . ᷑ (K: 
Nr.] Name der Gemeinde Einwohner | männer 8 17 | Piask 59 2 
1 Podgorz | | | 28 5 18 Luben 508 5 45 
2 Gramtſchen 1319 4 20 S8 | Eng 
> ie 1007 9 = 21 | Eichenau 463 2 
5 Hafen ö 1824 3 = Penſau 449 2 
6. Ne Hit u 794 2 23 Herzogsfelde 433 255 
7 Bruch 772 2 = Ben = - 
oftgau 
8 | Thorniſch Papau = - ’ ar N Neſſa ‘2 - 
10 8 | 739 2 27 Laſchorek 408 2 
11 Stenten f 730 2 28 Konczewitz 403 2 
12 | Zlotterie 677 2 8 Klein Böſendorf 55 1 
13 Schönwalde 669 2 91 ann 800 - 
14 | Hermannsdorf 621 2 32 | Amthal 354 1 
15 Schwarzbruch 600 a | 33 | Sultan — 5 


16 | Miynieg | 592 
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fd. Zivil- Wahl⸗ Kopi wie vor. 3 
5 Name der Gemeinde Einwohner 7 80 rann 5 177 f 
34 332 52 | Eliſenau 203 1 
35 gie 32 8 a 53 | Balkau 191 1 
36 | Biskupitz 325 1 54 | Klein Neſſau 186 1 
37 | Schillno 314 1 55 | Staw 186 1 
38 Sachſenbrück 300 1 56 | Folgowo 162 1 
39 Ziegelwieſe 290 1 57 | Boguslawken 153 1 
40 Neubruch 285 1 58 Alt Thorn 150 1 
41 Dreilinden 284 1 59 Kompanie 143 1 
| 42 | Bild. Papau 281 1 60 Senzkau 142 1 
43 Dentſch Rogau 279 1 61 | Swierczyn 136 1 
| 44 | Guttau 273 1 62 | Schmolln 121 1 
1 45 Groß Rogau 270 1 63 | Neudorf 116 1 
46 | Ober Neſſau 246 1 64 Koſtbar 109 1 
47 | Ottlotſchin 243 | | 65 | Chrapitz 101 . 1 
48 Grabowitz 21 1 66 Ellermühl i 92 1 
49 | Groß Böſendorf 226 1 67 | Ottlotſchinek 49 1 
50 | Neu Culmſee | 221 1 | 68 | Smolnik 28 1 


Nachtrag 
Nr. M. 8/6. 18. K. R. A. 
zu der Bekanntmachung Ar. M. 81. 18 K. R. A. vom 26. 
Mürz 1918, betreffend Beschlagnahme, Enteigunng und 
Meldepflicht von Einrichtungsgegenſtänden bezw. freiwillige 
Ablieferung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer, 


Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierungen, Alumininm 


und Finn. 
Dom 15. Juni 1918. 


Nachſtehende Beſtimmungen werden hierdurch auf Erſuchen 
des Königlichen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede Zu⸗ 
widerhandlung gegen die Vorſchriften über Beſchlagnahme und 
Enteignung nach § 6 der Bekanntmachung über die Sicher⸗ 
ſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) in Verbindung mit der Bekannt⸗ 
machung vom 17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37) und jede 
Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 5 der Bekannt⸗ 
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 Geichs⸗ 
Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. 

Artikel l. 

8 3a lfd. Nr. 49 der Bekanntmachung Nr. M. 8/1. 18. 
K. R. A. erhält folgende Faſſung: 

Lid. Nr. 49. Fenſtergriffe und Jenſterknöpfe (ſiehe auch 
lid. Nr. 35), welche zur Betätigung eines Verſchluſſes dienen, 
und die durch Löſen von Schrauben oder Stiften entfernt werden 
können. Ausgenommen ſind Griffe und Knöpfe, deren Griff⸗ 
teile nicht vollſtändig aus den beſchlagnahmten Metallen 
beſtehen. ö 

Anmerkung: 


Somit find die nach dem bisherigen. Wortlaut 
der [lfd. Nr. 49 für Griffe von Baskülverſchlüſſen getroffenen Aus⸗ 
dam a auf Se Dagegen jind Griffe und 8 
ohne Rückſicht auf die Kon truktion des Verſchluſſes befreit, wenn ſie 
mit dem Fenſter durch ein anderes Mittel als durch Verſchraubung 

oder Verſtiftung verbunden ſind. 

rtikel II. 

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 15. Juni 1918 
in Kraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 

15. Juni 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
der kommandierende General. 

die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

die Kommandanten der Feſtungen danzig, Culm und 

Marienburg. 


Ausführungsbeſtimmungen 
5 zu der 
Bekanntmachung über den Handel mit Marton, papier und 
Pappe vom 17. Mai 1918 R.:6.:Bl. S. MT). 
Auf Grund der 88 1 bis 7 der Bekanntmachung über den 
Handel mit Karton, Papier und Pappe vom 17. Mai 1918 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 417) wird zur Ausführung dieſer Bekannt⸗ 
machung folgendes beſtimmt: e 
f Zu 88 1 bis 5. N 
1. Für die Erteilung und den Widerruf der Erlaubnis zum 
Handel mit unbedrucktem und unbeſchriebenem Papier, Karton 
und Pappe, ſowie für die Entziehung der Handelsbefugnis iſt 
in Städten über 10 000 Einwohnern die Ortspolizeibehörde, 
im Landespolizeibezirk Berlin der Polizeipräsident zu Berlin, 
im übrigen der Landrat und in den Hohenzollernſchen Landen 
der Oberamtmann 
zuftändig. ER 
2. Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis (8 2) iſt ſchrift. 
lich einzureichen. Dem Antrag iſt die Gebühr für die Ent⸗ 
ſcheidung (Ziff. 4) beizufügen. i 5 
3. Die zuſtändige Behörde (Ziff. 1) hat zur Vorbereitung 
der zu treffenden Entſcheidung die für erforderlich erachteten 
Erhebungen anzuſtellen. Sie kann jederzeit die Vorlegung der 
Handelsbücher, ſowie eine Auskunft über die Perſönlichkeit der 
Angeſtellten des Antragſtellers verlangen. Vor dem Widerruf 
einer Erlaubnis, ſowie vor der Entziehung der Handelsbefugnis 
iſt den Beteiligten Gelegenheit zur Geltendmachung etwaiger 
Einwendungen zu geben. 
4. Die Entſcheidungen über die Erteilung der Erlaubnis 
(5 2) ſind gebührenpflichtig. Die Gebühr beträgt für Handels⸗ 
betriebe, die gemäß 88 6, 8 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Sammlung S. 205) zur Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſe I veranlagt find, 50 Mark, für die der Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſe II 25 Mark, der Gewerbeſteuerklaſſe III 5 Mark. Für 
Betriebe der Gewerbeſteuerklaſſe IV und die gemäß 88 5, 7 des 
Geſetzes von der Gewerbeſteuer befreiten Betriebe ergeht die 
Entſcheidung gebührenfrei. 8 
5. Die Friſt zur Einlegung der Beſchwerde (8 3) beträgt 
10 Tage. Über ſie entſcheidet endgültig der Regierungspräſident, 
in deſſen Bezirk die zur Erteilung oder Entziehung der Erlaub⸗ 
nis zuſtändige Stelle ihren Sitz hat, ſoweit der Landespolizei⸗ 
bezirk in Berlin in Betracht kommt, der Oberpräſident. 
6. Fehlt es an einer inländiſchen Hauptniederlaſſung des 
Handeltreibenden, ſo beſtimmt, wenn der Handel ſich auf ein 
die Grenzen eines Regierungsbezirks nicht überſchreitendes 
Gebiet erſtreckt oder für ein die Grenzen eines Regierungs⸗ 
bezirks nicht überſchreitendes Gebiet nachgeſucht wird, der Re⸗ 
gierungspräſident die zuſtändige Behörde (Ziff. 1); im übrigen 
iſt der Polizeipräſident in Berlin zuſtändig. 
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Zu 88 6 und 7. 

7. Über Streitigkeiten, die ſich zwiſchen den Beteiligten aus 
der Verwertung und der Eigentumsübertragung ergeben, ent⸗ 
ſcheidet endgültig der Regierungspräſident, in deſſen Bezirk ſich 
die zu verwertenden oder zu übertragenden Waren befinden, 
im Landespolizeibezirk Berlin der Polizeipräſident. 

Berlin den 28. Mai 1918. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Dr. Neuhaus. 

Vorſtehende Ausführungsbeſtimmungen 
mit zur öffentlichen Kenntnis. 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Landrat. 


bringe ich hier⸗ 


Abſchätzung von Armierungsſchäden. 
Aus Anlaß der Armierung der Feſtung Thorn im Jahre 
1914 ſind vielfach Beſchädigungen an Gebäuden, Wäldern, An⸗ 
pflanzungen, Wegen, Grund und Boden, Ernte und ſonſtigen 
Erzeugniſſen (z. B. durch Anlegen von Schützengräben, Stellun⸗ 
gen uſw.) vorgekommen, die noch nicht beſeitigt ſind. Hierfür 
zahlt das Reich eine Entſchädigung. 8 
Zum Zwecke der Feſtſtellung des Schadens und Abſchätzung 

werden alle Beſchädigten aufgefordert, ihre Entſchädigungs⸗ 
anſprüche für 1918 unverzüglich bei den Ortsbehörden ihres 
Wohnortes anzumelden. 5 ® 

Die Magiſtrate, ſowie die Herren Guts- und Gemeinde: 
vorſteher haben dieſes ſoſort zur allgemeinen Kenntnis der 
Ortseinwohner zu bringen. Die Entſchädigungsanſprüche ſind 
nach untenſtehendem Muſter in ein Formular einzutragen, das 
mir bis ſpäteſtens zum 15. Juli d. Is. einzureichen iſt. 

Sauͤllten noch Schäden aus früheren Jahren vorhanden fein, 
die noch nicht abgeſchätzt find, fo find dieſe ebenfalls in das For⸗ 
mülar unter beſonderer Kennzeichnung einzutragen. 

„ Beiſpiel 
Gemeinde Leibitſco he 


7 


Beſitzers 


Lfd.] Name, Stand 
dr des Beſchädigtenn ſchädigung 
1] Karl Wunſch 1) durch Anlegen eines Schützen⸗ 
beſtelltes Kartoffelland ver⸗ 
nichtet 
grabens 10 Baumſtämme Kie⸗ 
fern Stärke 20 — 30 em ent: 
3) ½¼ Morgen Zuckerrüben zer⸗ 
treten (Infanterie am 20. 


Gegenſtand, Umfang der 
r. 
Beſitzer grabens 100422200 am 
Air Befeſigung des Schtigen- 
nommen und nicht 8 
| Auguft) 


2] Auguſt Mielke 1 
Arbeiter I 
Thorn den 12. Jun 1918. 

Der Landi, 


Schöffen und Geſchworeur, 


In Gemäßheit des § 36 des Gerichts: Berſaſſungs⸗Geſehes 


vam. 27. 1. 1871 und 17. 5. 1898 werden die Ortsbehörden des 
Kreiſes erſucht, nach dem untenſtehenden Schema ein! erzeichnis 
(Uxlifte)_ der in ihrem Bezirke wohnhaften Perjonen,, welche zu d 
Ge ſchworeuen⸗ oder Schöffenamte berufen RN 19 } 10 0 
1. Auguſt d. Js. auzuſtelen und, daß dies geschehen, kuk 
bis 3 2 Iben Cage aue A aud Urlifte ist 
eine Woche lang zu jedermanns Elnſicht auszulegen. 
Der Zeitpunkt der Auslegung it, vorher öffentlich mit dem 
Bemerken bekannt zu machen, daß gegen die Richtigkeit oder! 15 
ſtändigkeit der Urliſte innerhalb der einwöchentlichen 
oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden kaun. 
Nach abgelaufener Friſt, ſpäteſtens aber bis zum 15. Auguſt 


d Js., iſt die Urliſte nebſt den erhobenen Einſprachen und den den 


forderung des 


al Dem 
u 
U 


Friſt ſchriftlich 


Magiſtraten bezw. Guts⸗ und Gemeindevorſtehern etwa erforderlich 
erſcheinenden Bemerkungen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
dem zuſtändigen Amtsgerichte einzureichen. 

Was die Aufftellung der Urliſte ſelbſt anbelangt, jo bemerke 
ich folgendes: 

Das Amt eines Schöffen iſt ein Ehrenamt und kann nur von 
einem Reichsangehörigen, welcher das 30. Lebensjahr vollendet 
haben muß, verſehen werden. 

Demnach ſind in die Urliſte mit Ausnahme der weiter unten 
bezeichneten alle männlichen Perſonen aufzunehmen, welche das 30. 
ne vollendet haben und Angehörige des Deutſchen Reiches 
ind. 

Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 
urteilung verloren haben; 

2. Perſonen, wider welche das Haupt verfahren wegen eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver⸗ 
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 

Andere Perſonen ſind zwar nicht unfähig zum Schöffenamte, 
ſollen aber trotzdem nicht zu demſelben berufen werden: 

1. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte den 
Ba in der Gemeinde noch nicht zwei volle Jahre 

aben; | 

2. Perſonen, welche für ſich oder ihre Familien Armenunter⸗ 

ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen, oder in den drei 

letzten Jahren, von Aufſtellung der Urliſte zurückgerechnet, 

empfangen haben; i 1 

„ Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen 

8 dem Amte nicht geeignet ſind; 

Dienſtboten; ferner 

Miniſter; f 

Mitglieder der Senate der freien Hanſaſtädte⸗ 

N enge ‚Staatöbennte welche jederzeit einftweilig in den 
« Rubeitand verſetzt werden können 

. richterliche Beamte und Beamte der Stggtsanwaltſchaft; 
gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte; 

10. e er 

ö a ee aan 
12. dem aktiven Er oder der aktiven Marine angehörende 

Militärperſonen. i e 

Die Aufſtellung der Lifte erfolgt tunlichſt in alphabetiſcher 

Reihenfolge. 5 4 % 1 Hip 
Thorn den 10. Juni 1918. 
Der Landrat, 


= 


10 Om 


so 


u U Lf: 2 — N 2 ’ 
der in der Genſeinde N. N. woh u Perſonen, welche zu d 
Amte ding Soufe oder dae berufen werden enen. 


Wohnort 


2 und Vorname 


. gu 6, wird. nach der 
6 Aus egung aus, 17 1 
für alle erforderliche nende 


ungen, namen über 
—— Bahenbertem, sus 
. (G. V. 
1 35) beſtimmt ). 
Daß die vorſtehende Urliſte eine Woche lang und zwar 
vom bis einſchließlich : in der 
Gemeinde und zwar im . ausgelegen hat, auch 
Ort und Zeit der Auslegung vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt 
gemacht iſt, wird beſcheinigt. 
N., den .. ten 1917. 
Der Magiſtrat (Guts⸗ und Gemeindevorſteher). 


Hierzu Beilage. 


X 
\ — 2 
1 


Beilage zu Mr. 


| Bekanntmadung. 


Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hält für Apfel und 
Birnen an der vorjährigen Einteilung in 3 Gruppen feſt. Die 
Bezeichnung nach Sorten wird dabei in Fortfall kommen. Nur 


Zuteilung zu den einzelnen 3 Gruppen bilden. Die erſte Gruppe 
heißt Edelobſt, die zweite Tafelobſt und die dritte Wirtſchafts⸗ 
obſt. Um Verſchiebungen aus niedrigeren Gruppen in die 


nüettſtücke (Mein Nundſchreiben vom 4. September — 0. 7697 — 
und Rundſchreiben vom 1. Oktober — J. 0. 10 552. —) aus- 
schließlich durch die Reichsitelle und die nachgeordneten Stellen 
erfaßt und nur durch behördlich überwachte Verkaufsſtellen ab⸗ 
geſetzt werden darf. & | 
Im einzelnen gilt das Folgende: 
Re 1. Gruppeneinteilung. 
Gruppe 1: Edelobſt. 55 i 
— Als Edelobſt kommt ausſchließlich allerfeinſtes, ſchon bis⸗ 
her in Stückfrüchten gehandeltes Obſt in Betracht, das voll⸗ 
kommen ausgebildet, ohne Schönheitsfehler und ohne Beſchädi⸗ 
gungen ſein, den anerkannt beſten Sorten angehören und das 
für die betreffende Sorte gültige Mindeſtgewicht aufweiſen muß. 
5 Ein Höchſtpreis wird für Edelobſt nicht feſtgeſetzt werden. 
Es iſt nach ſeiner Güte und Verwendbarkeit zu bewerten und 
darf zu höheren als den für Tafelobſt feſtgeſetzten Preiſen von 


Provinzial⸗ und Bezirksſtellen werden die hauptſächlich in Be⸗ 
tracht kommenden Edelobſtſorten, jedoch nur als Beiſpiele, be⸗ 
m aaenerig aa Mais 

Sorgfältige, eine gute Ankunft gewährleiſtende Verpackung 
it Bedingung für jeden Verſand von Edelobſt. 
Gruppe 2: Tafelobſt. = 

Als Tafelobſt jind alle übrigen gepflückten, nach ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit ſofort oder nach Ablagerung zum Rohgenuß geeig⸗ 
neten Früchte anzuſehen unter Ausſcheidung ſämtlicher kleinen, 
verkrüppelten und beſchädigten Früchte. 

Gruppe 3: Wirtſchaftsobſt. 
Wirtſchaftsobſt iſt alles Schüttel⸗, Koſt⸗ und Fallobſt, ſo⸗ 


die Herſtellung von Marmelade, zum Kochen und Dörren und 
ſonſtigen Wirtſchaftszwecken geeignet iſt. 


II. Preiſe. s 5 
Als Erzeugerhöchſtpreiſe werden bei mittlerer Ernte in 
Ausſicht genommen: 
1. für Apfel: 5 i 
a) Tafeläpfel 28 Pfennige je Pfund, 
b) Wirtſchaftsäpfel 10 Pfennige je Pfund; 
2. für Birnen: 
a) Tafelbirnen 25 Pfennige je Pfund, 
p) Wirtſchaftsbirnen 8 Pfennige je Pfund. 
Auserdem ſollen als Aufbewahrungszuſchläge feſte Beträge 
beſtimmt werden, und zwar für die Zeit: BE 


a8 des Thorner „Kreisblall.“ 


55 N SBounnabend den 15. Juni 1918. 


die Güte des Obſtes, feſtgeſtellt nach allgemein gültigen Grund⸗ 
ſätzen, und ſeine Verwendbarkeit ſollen die Merkmale für die 


Edelſchaftsgruppe zu vermeiden, wird die Neichsitelle Vor⸗ 
kehrungen treffen, wonach Edelobſt wie im Vorjahre die Kabi⸗ 


den bewirtſchaftenden Stellen erworben werden. Den Landes- 


wie das aus der Gruppe 2 ausgeſchiedene Obſt, ſoweit es für 


* 


— mm m nn — 


vom 16. 10. bis 31. 10. 1918 3 Mark je Zentner, 

vorm 1. 11. bis 15. 11. 1918, 2 Mark je Zentner, 
vom 16. 11. bis 30. 11. 1918 2 Mark je Zentner, 
vom 1; 12. bis 15. 12. 1918 2 Mark je Zentner 
und dann je Monat und Zentner 2 Mark mehr. . 
Die Feſtſetzung der Höcjitpreife wird ſpäter erfolgen, ſobald 
ſich die Ernte überblicken läßt. e 
Berlin W 57, 25. Mai 1918. 722 

5 RNeichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 

; Verwaltungsabteilung. 

von Tilly, Vorſitzender. 


Thorn den 12. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Anordnung 
betreffend das in der Nachleſe geſammelte Getreide. 
Durch die Reichsgetreideordnung vom 29. Mai 1918 find 
ſämtliche Früchte mit der Trennung vom Boden für den Kom⸗ 
munalverband, in deſſen Bezirk ſie gewachſen ſind, beſchlag⸗ 
nahmt. Unter dieſe Beſchlagnahme fällt auch das in der Nach⸗ 


leſe, gleichviel, ob mit der Hand oder mit Ackergeräten geſam⸗ 


melte Getreide, ohne Rückſicht darauf, ob es von den Unter⸗ 
nehmern landwirtſchaftlicher Betriebe und deren Angehörigen 
(Selbſtverſorgern) oder von Verſorgungsberechtigten geſammelt 

worden iſt. : * 

Eine Verarbeitung diefes Getreides oder ſonſtige Verwen⸗ 
dung desſelben zur Erhöhung der Brotration ohne Anrechnung 
auf die dem Nachleſer und deſſen Haushaltungsangehörigen zus 
ſtehenden Brot- und Mehlkarten oder auf die für Selbſtverſorger 
feſtgeſetzte Höchſtverbrauchsmenge an Getreide, Mehl, Schrot 
uſw. iſt hiernach verboten. 5 ’ 8 
Die Ortsbehörden ſind zur Ausſtellung von Genehmigungen 
zur Verarbeitung des in der Nachleſe geſammelten Getreides, 
die Mühlen zur Annahme und Verarbeitung ſolches Getreides 


nicht mehr berechtigt. i 5 


In der Nachleſe geſammeltes Getreide iſt, ſoweit es für 
Selbſtverſorger nicht innerhalb der höchſtzuläſſigen Verbrauchs⸗ 
menge auf Grund der Mahl- und Schrot⸗ bezw. der Schrotkarte 
verarbeitet wird, für Rechnung des Kommunalverbandes ab: 
zuliefern. g : e e 

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 80 der Reichsgetreide⸗ 
ordnung vom 29. Mai 1918 mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark oder mit einer dieſer 


Strafen beſtraft. 


Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 

Die Verfügung vom 31. Juli 1917 betreffend die Verwen⸗ 
dung des Getreides aus der Nachleſe des Jahres 1917 (Kreis⸗ 
blatt Nr. 61 vom 1. Auguſt 1917, Seite 391) wird hiermit auf⸗ 
gehoben. a 

Thorn den 7. Juni 1918. 8 5 

Der Kreissusihu des Landkreiſes. 


5 Kartoffelverſorgung. f 

Die Vorratsfeſtſtellung der Kartoffelbeſtände aus der Ernte 
1917, in der Zeit vom 6.—15. Mai d. Is., hat faſt im ganzen 
deutſchen Reich und bedauerlicher Weiſe auch in unſerem Land⸗ 
freije ein derartig ungünſtiges Ergebnis gehabt, daß die, hier⸗ 
aus der öffentlichen Bewirtſchaftung zur Verfügung geſtellten 
Kartoffelmengen nicht zur Verſorgung der verſorgungs⸗ 
berechtigten Bevölkerung und der Armee ausreichen. 

Die Reichskartoffelſtelle hat ſich daher, mit Ermächtigung 
des Herrn Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts, ent⸗ 
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ſchließen müßfen, die Dauer der Verſorgungsperiode der Selbſt⸗ 
serjorger, die bis zum 15. Auguſt reichen ſollte, bis zum 28. Juli 
zu kürzen, in der Erwartung, daß es durch dieſe Maßnahme den 
Lieſerkommunalverbänden gelingen wird, wenigſtens einen 
weſentlichen Teil des Lieferungsreſtes den Bedarfsverbänden 
zuzuführen. 

In Gemäßheit dieſer Anordnung fordere ich die Orts⸗ 
vorſteher auf, alle durch dieſe Maßnahme freiwerdenden Kar⸗ 
toffeln bei ſämtlichen Kartoffelerzeugern ihres Ortsbezirks 
licherzuſtellen und dem betreffenden Kreiskommiſſionär zuzu⸗ 
führen bezw. nach deſſen Vorſchrift zu dehandeln. 

Der Ernſt der Lage, die dadurch geſchaffen wird, wenn 
Munitionsarbeiter und vor allem unſer Heer nicht genügend 
ernährt werden, läßt mich erwarten, daß ſämtliche Kartoffel⸗ 
erzeuger und Ortsvorſteher ihr äußerſtes tun werden, um noch 
möglichft große Kartoſſelmengen für die Ablieferung bereits 
zuſtellen. 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Zur Aenderung 
der Derbraudsregelung im Erntejahr 1917. 

Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 29. v. Mis. — 
Kreisblatt Seite 217 — ordne ich an, daß die Bäcker des Land⸗ 
kreiſes vom 16. Juni 1918 ab nur 2: und 3 Pfund⸗Noggenbrote 
(ausgebacken) herſtellen dürfen. 

Die diesbezüglichen bisherigen Vorſchriften betreffs Her⸗ 
ſtellung des Weizenbrotes (Semmeln) bleiben unverändert. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden 
gemäß 8 79 der Reichsgetreideordnung vom 21. Juni 1917 
beſtraft. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Thorn den 13. Juni 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Reichs reiſebrotmarken. 

Es hat ſich als erforderlich erwieſen, die ſeit Anfang Fe⸗ 
bruar d. Is. gemäß der Anordnung über Reichsreiſebrotmarken 
vom 6. 2. 18 — Kreisblatt Seite 48 — in Gebrauch befindlichen 
Reichsreiſebrotmarken zu 50 gr infofern einer Abänderung zu 
unterziehen, als bei dem neuen Muſter dieſer Marken der 
10 gr⸗Abſchnitt wegfällt, und infolgedeſſen die Wertangabe 
unter dem Worte „Reiſe⸗Brotmarke“ anſtatt „40 gr Gebäck“ 
künftig „fünfzig Gramm Gebäck“ lauten wird. 

Durch die Umgeſtaltung wird die Gültigkeitsdauer der bis⸗ 
herigen, mit 10 gr⸗Abſchnitten verſehenen 50 gr⸗-Marken nicht 
berührt. Sie bleiben alſo neben den Marken ohne 10 gr⸗-Ab⸗ 
ſchnitte dauernd gültig. i f 

Thorn den 11. Juni 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Anordnung, 

Die Anordnung, betreffend Höchſtpreiſe für mehl und Brot 
vom 7. September 1917 (Amtsblatt Seite 482) wird in 88 1 und 
2 dahin geändert, daß für die Abgabe von Roggenbrot an die Ver⸗ 
braucher gegen Brotmarken als Höchſtpreis fortan gelten ſoll: 

a. für den Umfang der Brotverſorgungsverbände Thorn (Land⸗ 
und Stadtkreis Thorn) und Graudenz (Lande und Stadtkreis 
Graudenz) 

für 1 Pfund Roggenbrot 22 Pfennige, 
b. für den übrigen Bereich des Regierungsbezirks Marienwerder 
f für 1 Pfund Roggenbrot 21 Pfennige. 

Falls in einem Kommunalverbande auf Grund einer Anord⸗ 
nung des Vorſtandes die Roggenbrote in anderen Größen hergeſtellt 
werden als in vollen Pfunden und dadurch bei der Berechnung des 
Brotpreiſes ſich Pfennigbruchteile ergeben würden, werden die Vor⸗ 
ſtände der Kommunalverbände ermächtigt, dieſen Bruchteil bis zu 
einem vollen Pfennig nach oben abzurunden und ſoweit den öde 
preis zu erhöhen. 

Für Brothändler, die nicht Bäcker find und Brot verkaufen, 
können die Vorſtände der Kommunalverbände allgemein oder in 
Einzelfällen die Erhebung eines angemeſſenen Zuſchlages auf den 
Höchſtpreis für Roggenbrot geſtatten. 

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 

Marienwerder den 12. Juni 1918. 

der Regierungs:Präfident. 


Abgabe getragener Männeroberkleidung. 
Dem Landkreis Thorn ift die Aufbringung von 700 getra⸗ 
genen, noch gebrauchsfähigen Männeranzügen für die bedürftige 
Bevölkerung auferlegt worden. Dieſe Zahl iſt bisher bei weitem 
nicht erreicht worden. 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung 
vom 29. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 44) wende ich mich daher 


erneut an die vaterländiſche Opferfreudigkeit aller derjenigen, 


die zur Abgabe von Anzügen in der Lage find. Insbeſondere 
fordere ich diejenigen Perſonen, die eine beſondere ſchriftliche 
Aufforderung erhalten haben, zur Vermeidung einer Erinnes 
rung auf, die Ablieferung mindeſtens je eines Anzuges bis zum 
1. Juli d. Is. herbeizuführen oder bis zu dieſem Termine eine 
Beſtandsanzeige einzureichen. Demjenigen, der einen Anzug 
freiwillig abgibt, wird dieſer bei einer etwaigen ſpäteren, auf 
Erwerb von getragener bürgerlicher Kleidung gerichteten 
anderweiten Maßnahme in Anrechnung gebracht werden. 

Annahmeſtellen ſind: 

1. Für den ſüdlichen Kreisteil das Kriegsbekleidungshaus 
in Thorn, Baderſtraße 24, werktäglich von 9—1 Uhr 
geöffnet; f 

2. für den nördlichen Kreisteil einſchließlich Culmſee das 
Kriegsbekleidungshaus in Culmſee, Domſtraße 5, werk⸗ 
täglich von 10—12 Uhr geöffnet. 

Thorn den 14. Juni 1918. 

Der Landrat. 


— 


Betriſſt Garnverteilung für das 1. 
Kalender vlerteljahr 1918. g 

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts⸗ 
bekanntmachung vom 18. April d. Is. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 25) ordne ich hiermit an, daß die 
Abgabe von Baumwollnähfäden durch die 
Kleinhändler an die Verbraucher nur bis 
um 1. Juli d. Is. erfolgen darf. Der Ab⸗ 
it Nr. 1 der Haushaltskarten A, B, 
und D verliert daher mit dieſem Termin 
ſeine Gültigkeit. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz 
ſowie die Guts⸗ und Gemeindevorſteher des 
Kreiſes erſuche ich, Vorſtehendes ſofort orts⸗ 
üblich bekaunt zu machen. 

Thorn den 14. Juni 1918. 

Der Dorfigende des Ureisausſchuſſes 
des Landtreiſes Thorn. 


In der Gemeinde Weißenhöhe, Kr. Wir⸗ 
fig, find 3 Zugochſen beſchlagnahmt worden, 
deren Eigentümer unbekannt iſt. Die Zug⸗ 
ochſen ſollen in der Nähe von Culmſee ge- 
ſtohlen worden ſein. Der Eigentümer hat ſich 
umgehend bei dem Diſtriktskommiſſar in Weißen⸗ 
höhe zu melden. Ich erſuche die Ortsbehörden, 
Vorſtehendes ſofort ortsüblich bekannt zu geben. 

Thorn den 14. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Der Weg, der von Mir akowo über die 
Bache an der Molkerei vorbei nach Steinau 
führt, wird wegen Reparatur der Vachebrücke 
geſchloſſen. 

Kielbaſin den 12. Juni 1918. 

Der Amtsvorſteher. 
Tollik. 


Druck und Verlag der C. Dombromski'ſchen Buchdruckerei in Tdorn 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um⸗ 
jaſſenden Jagdbezirke zur Größe von 400 ha, 
mit dem Wildbejtande ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 16. Au⸗ 
guſt 1918, am 


Bonnabend den 29. Juni 1918, 
nachmittags 4 Uhr, 
in dem Lokale des Gaſtwirts Kada tz zu 
Leibitſch öffentlich meiſtbietend erfolgen. 
Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichueten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 
Zuſchlagsfriſt drei Tage. 
Leibitſch den 5. Juni 1918. 
der Jagdvorſteher. 
Heinrich, Gemeindevorſteher. 


— 


